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Sachschemas, dıe 1n der Planung und Vorbereitung des Werkes erheblich SCc-
rungeln wurde. In der Einführung einer solchen sachlıchen Gliederung, hne damıiıt
den chronologischen Aspekt Aaus dem Auge verlieren und die Geschichte 1n NZU-

sammenhängende Längsschnitte aufzublättern, sieht die entscheidende historio0-
yraphische Leistung des Flacıus un! der Zenturlatoren; die schematische Zenturien-
Einteilung erscheint demgegenüber als eın Sekundäres, als Hıltsmittel der chronolo-
gischen Koordinatıion. Den Zenturiıen aßt sıch zweıtelsohne eın posıtıver metho-
dengeschichtlicher Aspekt abgewinnen.

Sıegburg Schäferdiek
In deutscher Übersetzung 1St jetzt zugänglıich die klassısche Schrift der

Teresa V{} Avıla Dıe innere Burg Castıllo inter10r). Herausgegeben
und übersetzt VO Frıtz Vogelsang. Stuttgart (Henry Goverts) 1966 774 DE
geb Aut den ersten ehn Seiten bietet eine mehr schöngeist1ig Orlientierte
Einführung, die VO Anhängern der erIs:  1edensten Weltanschauungen inoffenso
pede gelesen werden kann, eın Mınımum bıiographischen Angaben, vermittelt
einen u Blick dafür, da{ß c5 sıch 1m vorliegenden Werk nıcht ine abstruse
Verirrung relig1öser Phantasie, sondern wirkliche Werte des elistes andelt,
und zeichnet 1n knappen Strichen einıge wesentliche Züge, die die Persönlichkeit der
Verfasserin gzut charakterisieren.

Den eigenwilligen und kraftvollen Stil der großen Spanıerıin des „goldenen Jahr-
hunderts“ ungeschmälert wiederzugeben CIIMAas die Übersetzung War nıcht das
vermas keine Übersetzung, dieser Genuß bleibt notgedrungen NUur dem wıirklichen
Kenner der spanıschen Sprache vorbehalten), do gelingt 6S dem Übersetzer, einen
n Eindruck VO'  3 der Lebendigkeit dieser Sprache vermitteln, un War 1n
einer deutschen Gestaltung, die sıch außerordentlich gut liest un dadurch ungemeın
wohltuend bsticht VO  - en bisherigen (meıst dem Titel „Die Seelenburg“ VeTr-

öffentlichten deutschen Übersetzungen, deren elende Sprachgestalt für den Leser
eıne wahre Zumutung bedeutet.

Dem auch drucktechnisch un: durch seinen Eınband überaus gefälligen Büchlein
ann INa  - LLUTr weılteste Verbreitung wünschen un dem Verlag die Herausgabe
ahnlicher Bände empfehlen. Wenn auch keine tachwissenschaftlichen Beiträge ZuUur

Kirchengeschichte sınd, erweısen derartige Ausgaben dieser Dıiszıplın einen
Dienst, da dadurch Quellen 1n wirklich lesbarer Form zugänglich gemacht werden.

Salzburg Su:itbert Sıedl, (D.€
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Claretianum
Rudolt Maiınka, Papst Pelagıus 6—' und die Einheit der

Kırche (Voraussetzung für diese Untersuchung WAar die 1956 erschienene AusgabePelagiusbriefe VO)  3 Cass6ö-C Batlle). In seiner Arbeit versucht der Verf.,reı Punkte erhellen: Das anläßlich der ahl des Pelagıius Zu Bischof VO  e
Rom (a 556) 1ın der Kirchenprovinzen des Westens 1M Zusammenhang mIt dem
Drei-Kapitel-Streit sich zuspiıtzende Spannungsverhältnis. Das Bemühen des ela-
I0S die Aufhebung der dadurch entstandenen Kirchenspaltungen. Dıie Auf-
fassung des Pelagius ber die Einheit der Kirche un: deren Voraussetzungen).

Bonn de Santos Otero
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